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HEUTE IN BREMEN

MUSIK

18 Uhr: Vocalensemble an Unser 
Lieben Frauen, Leitung: Heribert 
Langosz, mit Mozarts „Vesperæ 
solennes de confessore“; Unser 
Lieben Frauen Kirche
20.30 Uhr: Songs & Whispers: 
Kid Decker und The Monotrol Kid, 
Ansgarikirchhof
21 Uhr: Blue Tales, Country, 
Blues, Folk; Murphy's Corner, 
Buntentorsteinweg 217
21 Uhr: Summer Bash, mit den 
Bands Nixzuverlieren und Calde-
ra; Dartpalast Habenhausen, 
Fritz-Thiele-Str. 18

THEATER

17 Uhr: Suche impotenten Mann 
fürs Leben, Komödie von Gaby 
Hauptmann, auch um 20 Uhr; 
Theaterschiff, kleiner Saal, Tiefer 
104
17 Uhr: What A Feeling – Eine 
Chance für die Love-Cats, Musi-
cal, auch um 20 Uhr; Theater-
schiff, großer Saal, Tiefer 104
19 Uhr: The Parlement Of Foules: 
Henry V. (Premiere), Neuinszenie-
rung nach Shakespeare; Schnür-

schuh-Theater, Buntentorsteinweg 
145
19.30 Uhr: Das Hörrohr, Komödie 
von Karl Bunje; Theater 62 / Thea-
ter an der Lessingstraße, Les-
singstr. 12
19.30 Uhr: Der Vetter aus Dings-
da, Oper von Eduard Künneke; 
Theater am Goetheplatz, Goethe-
platz 1-3
19.30 Uhr: Hamlet, Drama von Wil-
liam Shakespeare; bremer shake-
speare company, Theater am Leib-
nizplatz, Schulstr. 26
19.30 Uhr: Hans im Glück 20XI, 
eine soziopoetische Revue; Thea-
terlabor im Concordia, Schwach-
hauserheerstr. 17
20 Uhr: Ach Liebe, Liebe, komi-
sche Werke von Tschechow; west-
end, Waller Heerstr. 294
20 Uhr: Alsomirschmeckts!-Thea-
ter: Geschlossene Gesellschaft, 
Stück von Jean-Paul Sartre; Lila Eu-
le, Bernhardstraße 10
20 Uhr: Ein Volksfeind, von Hend-
rik Ibsen; Neues Schauspielhaus, 
Goetheplatz 1-3
20 Uhr: Genussvoller Theater-
abend mit Buffet: Der Alchimist, 
poetisches Roadmovie über Sinn 

und Unsinn; Theatrium Figuren-
theater, Hans-Böckler-Str. 9
21 Uhr: Theaterwerkstatt der 
Hochschule: Tartuffe – Heimat ist 
woanders, nach J. B. Moliere; Kul-
turkirche St. Stephani, Stephani-
kirchhof

VORTRÄGE

11 Uhr: Wissen um 11: Auf der Su-
che nach fremden Planeten, mit 
Dr. Jens Kube; Haus der Wissen-
schaft, Olbers-Saal, Sandstraße 
4/5
19.30 Uhr: Einstein und die 
Schwarzen Löcher, ab 10 Jahren; 
Olbers-Planetarium, Werderstraße 
73

SONSTIGES

8 Uhr: Kreuz & Licht, Acryl- und 
Aquarellmalerei von Annette Kauf-
mann (bis 12. Juni); St. Joseph-
Stift, Galerie Brunnenhof, 
Schwachhauser Heerstr. 54
9 Uhr: Streets of New York, Acryl-
bilder von Jule Stegemann-Trede 
(bis 22. August); Haus am Walde, 
Kuhgrabenweg 2
10 Uhr: 10 Jahre Galerie Kramer – 

Revue, neue Arbeiten von Künst-
lern, die das Profil der Galerie ge-
prägt haben (letzter Tag); Galerie 
Kramer, Vor dem Steintor 46
10 Uhr: Die verrückte Reise durch 
Zeit und Raum, Gröpelinger Buch-
werkstatt (bis 17. Juni); Stadtbib-
liothek West, Lindenhofstr. 53
10 Uhr: Französisches Frühstück 
und Märchenstunde; Institut Fran-
çais, Contrescarpe 19
10 Uhr: Japanese Rooms, Fotogra-
fien von Sven Ingmar Thies (bis 
10. Juli); Übersee-Museum, Bahn-
hofsplatz 13
10 Uhr: Schnuppertag; Bremer 
Kids/Überseekids, Lloydstr. 4
10 Uhr: Süß, sauer, scharf – Exoti-
sches auf unseren Tellern, Schnup-
pern, Schmecken und Spüren (bis 
21. August); Botanika, Deliusweg
10.30 Uhr: Norddeutsche Taek-
won-Do Meisterschaft (ITF-Stil); 
Universität Bremen – Sportturm, 
Badgasteiner Str.
11 Uhr: Die Moral des Steins, 
Skulpturen von Regine Bergmann 
(bis 25. Juni); Kunstbox im 
Schnoor, Kolpingstr. 18
11 Uhr: Fest der Farben, Werke 
von Mathilde Vollmoeller-Purrmann 

(bis 3. Juli); Kunstsammlungen 
Böttcherstraße / Paula Moder-
sohn-Becker Museum, Böttcherstr. 
6-10
11.00 Uhr: Lothar Bührmann – Fer-
ne Welten – Arbeiten auf Papier, 
(bis 11. Juni); Villa Ichon, Goethe-
platz 4
11 Uhr: Nicholas Bodde –– Paralle-
len, Malerei auf geometrischem 
Grund (bis 3. Juli); Haus Paula Be-
cker, Schwachhauser Heerstr. 23
11 Uhr: Outnow! 2011, Theater- 
und Kunstfestival; Schwankhalle, 
Buntentorsteinweg 112
11.30 Uhr: Römische Spuren in 
den Wallanlagen, Fotografien von 
Schülern des Abitur-Jahrgangs am 
Alten Gymnasium (bis 7. Juni); 
DKV-Residenz in der Contrescarpe, 
Am Wandrahm 40-43
13 Uhr: Artof5, Bidlhauerei, Kunst 
auf Leinwand, Sandkunst, 
Schmucklupen und Malerei von 
fünf verschiedenen Künstlerinnen 
(bis 2. Juli); Kleine Galerie Eichen-
bergerstraße, Eichenbergerstr. 62
13.30 Uhr: Verschenke-Aktion für 
bedürftige Familien, Kinder-,Baby- 
und Damenbekleidung sowie Spiel-
zeug; Freie Christengemeinde Ars-

ten, Am Mohrenshof 1
15 Uhr: Der unsichtbare Spiegel, 
Arbeiten von Manfred Kirschner 
(bis 10. Juni); KUBO, Galerie Mit-
te, Beim Paulskloster 12
15 Uhr: Zirkuszauber, Science-
Show um Balance, Zauberei und 
Artistik; Universum Science Cen-
ter, Wiener Straße 2
16 Uhr: Sterne und Mythen – Die 
Sagenwelt der Antike, ab 8 Jah-
ren; Olbers-Planetarium, Werder-
straße 73
18.00 Uhr: Rodi Khalil – Musik: 
Sprache der Welt, Malerei (bis 
30. Juni); Kulturzentrum Lager-
haus, Schildstraße 12-19, Tel. 
0421/701461
20 Uhr: Bremen-Revue – Nicht 
nur für Bremer und ihre Gäste!; 
Fritz, Herdentorsteinweg 39
20 Uhr: Kaya Yanar, All Inclusive!; 
Pier 2, Gröpelinger Fährweg 6
20 Uhr: Lange Shopping-Nacht; 
Innenstadt
20 Uhr: Wrestling Show; Bürger-
haus Mahndorf, Mahndorfer 
Bahnhof 10
21.00 Uhr: Late-Night-Show: Star-
dust, Unterhaltungsshow; Olbers-
Planetarium, Werderstraße 73

Neuer 
Direktor 
fürs Casino
Jürgen Lagodny über-
nimmt die Leitung in 
Bremerhaven ab 1. Juli. 
Seit 1990 ist er in der 
Westspiel-Gruppe be-
schäftigt. 

BREMERHAVEN/GN – Jürgen La-
godny (42), Bereichsleiter im 
Casino Duisburg, wechselt 
zum 1. Juli vom Rhein an die 
Weser und übernimmt die 

Leitung des 
Casinos an 
der Schlach-
te sowie der 
Dependance 
in Bremer-
haven. La-
godny ist seit 
1990 bei der 
Westspiel-
Gruppe be-
schäftigt 

und wurde im Casino Hohen-
syburg ausgebildet. Er absol-
vierte das Führungsnach-
wuchsprogramm der Gruppe 
und wechselte im Januar 2002 
als Spielaufsicht in das Casino 
Aachen. Seit 2006 ist er Be-
reichsleiter im Casino Duis-
burg. „Wir freuen uns, dass 
wir mit Jürgen Lagodny eine 
erfahrene Führungspersön-
lichkeit für die Aufgabe in Bre-
men gewinnen konnten“, sag-
te Manfred Mahlmann, Ge-
schäftsführer des Westspiel-
Casinos. Lagodny verfüge 
über die Kompetenz zur er-
folgreichen Positionierung 
des Casinos in der Region mit 
seinen vielfältigen kulturellen 
und sozialen Aufgaben. 

J. Lagodny
     BILD: WESTSPIEL-GR.

Brache soll sich zu Kunstort entwickeln
PROJEKTIDEE  Ehemaliges Nordmende-Gelände wird ab 15. Juni für Veranstaltungen nutzbar gemacht 

Die Anwohner können 
bei der Umsetzung hel-
fen. Am 16. Juli ist ein 
großes Fest geplant.

VON NINA SEEGERS

BREMEN – Seit Jahren liegt das 
ehemalige Nordmende-Ge-
lände im Herzen Hemelingens 
brach. Aber nicht mehr lange, 
denn ab Mitte Juni soll sich 
der große Platz hinter der St.-
Godehard-Kirche mit Hilfe 
der Hemelinger Bürger zu 
einem offenen, temporären 
Kunstort entwickeln. 

Die Idee zu diesem Projekt 
hatten der Verein „Schule21“, 
die „Zwischenzeit-Zentrale“ 
(ZZZ) und das Theater „Also-

mir- schmeckts“. „Wir wollen 
diese Fläche nutzbar machen 
und einen Ort schaffen, wo 
Menschen gemeinsam Ideen 
und Projekte verwirklichen 
können“, erklärt Mitorganisa-
tor Daniel Sommer („Schu-
le21“). Startschuss des groß-
angelegten Projektes ist der so 
genannte Spatenstich (15. Ju-
ni, 15 Uhr): „Dann sind alle 
Hemelinger und andere Stadt-
teilbewohner eingeladen mit-
zuhelfen, das Gelände von 
den Hinterlassenschaften 
vierbeiniger Säugetiere zu be-
freien“, erzählt Sommer grin-
send. 

Die darauffolgenden zwei 
Wochen stehen dann zu-
nächst im Zeichen des Auf-
baus: Im Zentrum des Platzes 

wird eine Bühne gebaut, das 
Hamburger Künstlerduo Raa-
be/Stephan startet eine große 
Bepflanzungsaktion, und die 
Künstlerin Doris Weinberger 
errichtet im Rahmen eines 
Workshops zusamen mit Kin-
dern aus Hemelinger Schulen 
Sitzgelegenheiten und Skulp-
turen aus Lehm. 

Regelmäßige Events

„Ansonsten haben wir die 
ersten 14 Tage bewusst offen-
gelassen, damit möglichst vie-
le Bürger dazustoßen und sich 
– auf welche Weise auch im-
mer – einbringen können“, so 
Sommer weiter. Ab Juli finden 
dann regelmäßig Veranstal-
tungen wie Theatervorfüh-
rungen, Workshops, Tanztee, 

Konzerte oder Filmvorführun-
gen statt. Unter anderem wird 
der mit dem Grimmepreis 
ausgezeichnete Dokumentar-
film „Luise – eine deutsche 
Muslima“ gezeigt (7. Juli), der 
davon handelt, wie die einst 
19-jährige Luise aus Hemelin-
gen, eine Deutsche, mit allen 
Konsequenzen zum Islam 
konvertierte. „Der Film greift 
ein wichtiges Thema auf, das 
in Hemelingen eine große 
Rolle spielt“, erklärt Sommer. 
„Denn die alteingesessenen 
Deutschen und diejenigen 
mit Migrationshintergrund le-
ben hier ohne Berührungs-
punkte nebeneinander her.“ 

Künstler vom Theater „Al-
somirschmeckts“ ziehen der-
zeit durch Hemelingens Stra-

ßen und interviewen Bürger 
zur Geschichte. Auf der 
Grundlage dieser Interviews 
und in Kooperation mit der 
Theatergruppe „Spätlese“ 
entsteht ein Theaterstück, das 
am 13., 14. und 15. Juli aufge-
führt wird. 

Beobachtung über Webcam

Der krönende Abschluss ist 
das große Fest am 16. Juli mit 
zahlreichen Veranstaltungen, 
Imbiss und Getränken. „Wir 
hoffen aber, dass mit dem Fes-
tivalende die Belebung der 
Brache weiterhin von Bürgern 
vorangetrieben wird“, betont 
Sommer. Über eine Webcam 
kann jeder die Entwicklung 
der Brache live im Blick behal-
ten. 

Brücke gesperrt
BREMEN – Wegen Baumaß-
nahmen werden von kom-
menden Montag bis Don-
nerstag, 9. Juni, Brücke und 
Straße über das Weserwehr 
zwischen dem Hastedter 
Osterdeich und Hastedter 
Bulten am Weserkraftwerk 
vollständig gesperrt. Alle 
Verkehrsteilnehmer müssen 
solange über die Erdbeer-
brücke ausweichen. 
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KURZ NOTIERT

Feuerwehr 
verhindert
Überflutung
BREMEN/JE –  Eine Über-
schwemmung auf einer Bau-
stelle verhinderte am Freitag-
morgen die Feuerwehr. In 
einer 20 Meter mal 50 Meter 
großen Baugrube für ein neu-
es Pflegeheim wurde mit Hilfe 
von Pumpenaggregaten der 
Grundwasserspiegel künstlich 
gesenkt. Diese Aggregate wa-
ren aus unbekannter Ursache 
ausgefallen, sodass der Was-
serspiegel auf 50 Zentimeter 
stieg und der Randbereich der 
Grube unterspült wurde, sagte 
ein Feuerwehrsprecher. Ein 
Container war abgerutscht, 
mehrere Pumpenaggregate 
drohten in die Grube abzurut-
schen. Sie wurden in einen si-
cheren Bereich versetzt. Mit 
zwei Tragkraftspritzen wurde 
der Wasserstand gesenkt.

Migrantenschicksale auf großer Bühne
THEATERFESTIVAL  15 Stücke über Auswandererthemen – Kafkas „Amerika“ aufgeführt 

BREMERHAVEN/GN/DPA – Die 
Gedanken, Gefühle und 
Schicksale von Migranten 
werden ab diesem Sonnabend 
in Bremerhaven zum Thema 
eines Theaterfestivals. 

In 15 verschiedenen Stü-
cken und Inszenierungen 
wird sich die Veranstaltungs-
reihe „Odyssee: Heimat“ dem 
Inhalt von Begriffen wie Aus- 
und Einwanderung, Heimat-
suche und Identität widmen, 
kündigte das Stadttheater 
Bremerhaven an. Die Auffüh-
rungen sind nicht nur auf den 
Bühnen des Theaters, son-
dern unter anderem auch im 
Deutschen Auswandererhaus 
geplant. Zu dem Festival, das 
am 12. Juni endet, gehört ein 
dreitägiges Symposium über 
die künstlerische Auseinan-
dersetzung mit dem Thema 
Migration. 

Die Suche nach Identität 
und Heimat ist nach Einschät-
zung der Festival-Planer um 
den neuen Bremerhavener 
Theaterintendanten Ulrich 
Mokrusch als Thema aktueller 
denn je. In der jüngeren Ver-
gangenheit werde es auch im-
mer häufiger Gegenstand für 
eine künstlerische Auseinan-
dersetzung. 

Das Theaterfestival soll das 
Thema in Eigeninszenierun-
gen des Stadttheaters sowie in 
Gastspielen verschiedener 
Künstler und Gruppen aus 
ungewöhnlichen Blickwin-
keln zeigen. An dem Pro-

gramm wirken Gruppen und 
Künstler wie „Rimini Proto-
koll“ und Monika Gintersdor-
fer mit. 

Unter anderem geht es um 
die Probleme und Lebensge-
fühle muslimischer und ara-
bisch-stämmiger Jugendli-
cher in Deutschland („Arab-
queen“ und „Arabboy“), um 
Flüchtlingsschicksale („SOS 
for Human Rights“) sowie die 
jüngere europäische Migra-
tionsgeschichte. Mit dem 
Tanztheater „Logobi01“ ver-

sucht das Festival auch eine 
choreographische Annähe-
rung an das Thema. 

Mit Franz Kafkas „Ameri-
ka“ zeigt das Festival an die-
sem Sonntag, 20 Uhr, und am 
Sonnabend, 11. Juni, 19.30 
Uhr, einen Klassiker an einem 
neuen Ort. Das Stück wird im 
Auswandererhaus in Bremer-
haven aufgeführt, das zu den 
Mitveranstaltern des Festivals 
zählt. Kafkas unvollendeter 
Roman erzählt die Geschichte 
des 16-jährigen Karls, der von 

seinen Eltern nach Amerika 
verbannt wird, nachdem ihn 
ein Dienstmädchen verführt 
und ein Kind von ihm bekom-
men hat. 

 Regisseurin Nora Mans-
mann entwickelte eine eigene 
Theaterfassung des Romans, 
die eigens auf die Ausstel-
lungsräume des Museums zu-
geschnitten ist und die beson-
dere Atmosphäre der Insze-
nierung aufgreift, so eine 
Sprecherin des Auswanderer-
hauses.

Migrantenschicksale als Thema eines Theaterfestivals: 15 Stücke werden aufgeführt, da-
runter auch  „Amerika“ (Bildszene). BILD: SANDELMANN

Frau schwebt
in Lebensgefahr
BREMERHAVEN/JE – Nach 
einem Streit mit ihrem neuen 
Lebensgefährten schwebt 
eine 51 Jahre alte Frau aus 
Bremerhaven in Lebensge-
fahr. Der 47-Jährige hatte am 
Mittwochnachmittag massiv 
mit Fäusten und einem 
Gegenstand auf sein Opfer 
eingeschlagen, teilte ein Poli-
zeisprecher am Freitag mit.  Er 
zielte vor allem auf den Kopf 
seiner  Lebensgefährtin, wo-
durch   die Frau Gehirnblutun-
gen erlitten habe. Der 47-Jäh-
rige „befindet sich zurzeit in 
Obhut der Polizei“, hieß es 
weiter. Gegen den Mann wird 
wegen versuchten Totschlags 
ermittelt. 


